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Sinowjew unterwirst sich.
Sündenbekenntuis der Keher von Moskau .

Riga . 20. Dezember . lClgeuberichl )

Elm : große Zahl der von dem komrnunifllscheu Partellag ln

Rußland auvgeschlssiemn oppositionellen Führer , darunter Same -

aew , Slnowjcss und Rädel überm - lleltco der Scklußsihung
des Kongresses « im Erklärung , in der sie ihre völlige vor -

dehoitlose Unterwerfung unter die Deschlüsse des Partei -

tage » fei ' tslellen . die Zrrtümlichkeit ihrer Ansichten be -

kennen und sich bereit zeigen , sowohl ideologisch wie

auch organisatorisch völlig abzurüsten .

Diese Erklärung , der sich T r o h k i und andere maßgebend «
Oppositionelle nicht angeschlossen haben , so daß praktisch eine

Spaltung der 0ppofltIou erfolgt ist . wurde von R y k o « unker all .

gemeiner Spannung ans dem PaUellag verlesen .

Der Kongreß schul es jedoch ab . aus den Znhali der Erklärung

«inzugehen . Er beschloß lediglich . Einzelgesuchc von Oppofl .
vomlleu durch das Zentralkomitee der Partei ealgeaenmhmen zu
lasten . Eine Ealscheidung über diese Gesuche soll erst sechs Bio -

nale nach ihrer Eiureichung erfolgen .

Dem in der Schlußsitzung ncngewähllen Zentralkomitee von
kl Persou - n gchären mben alle « maßgebenden Persönlichkeiten u. a.

auch Stalin und Ischilschcrin an .
«-

Der Moskauer Ketzzrprozeß endet nicht mit dem Todes -
urteil gegen alle Ketzer , sondern mit dem reumütigen Sünden -
bekenntnis derer um S i n o w z e w.

Die Opposition ist gespalten . Es zieht einen Teil wieder
bin zur alleinseligmachenden Kirche der russischen kommunisti -
schen Partei , zu den Fleischtöpfen der Staatsstellen , zur Ge -

borgenheit in der straff disziplinierten herrschenden Partei .
Sie warfen die Sünde von sich und gingen wieder ein in
den Kreis der Rechtgläubigen , . xich bekenne , daß meine

Lehre Irrlehre war , ich beklage meinen Irrtum . . . *

Sie haben sich löblich unterworfen , di ? S i n o w j e w und

Radek und K a m e n e w. Wir kennen das schon : sie

nennen das Bekenntnis zum kollektivistischen Denken . Abkehr

vom bürgerlichen Individualismus . Man muß für alles

revolutionär klingende Namen erfinden , selbst für die Kopie -

rung der Methoden der katholischen Kirche im Ketzerprozeß ,
selbst für die eigene Würdelosigkeit .

Man konnte bisher bei aller Ablehnung der objektiv
rückwärts weisenden Anschauungen der antistalinistischen
Opposition eine gewisse Tragik im Schicksal dieser Oppositio -
nellm sehen . Sie wollten rein bleiben vom Irrglauben und

festhalten am Dogma . Aber mit dieser löblichen Unter -

wersung haben sie aus ihrem Schicksal eine Groteske gemacht .
S i n o w j e w und Radek im Büßerhemd , nieder -

kniend vor S t o l i n , damit er sie durch 5) andauflegung des

Heils wieder teilhaftig werden laste , das außerhalb seiner
Kirche nirgends zu finden ist !

Gestern nockz war Stalin der Antichrist , der Verräter
am reinen Leninismus . Gestern noch habe » sie ihm vorge -
rechnet , mit Gründen und Statistiken , daß sein « Politik zu
einem völligen Fia - ko geführt habe . Gestern noch erklärten
sie , ihr Gewisten gebiete ihnen , den Kamps gegen Stalin zu
führen , heute aber erklären sie : Herr , wir waren im Irrtum .
Groteske !

Sie inüsten besonders organisierte Gewisten und Ge -
Hirne haben , die Radek und Sinowjew . Sie kenn ? » nichts ,
dem sie treu sind . Weder ihrer Partei , noch ihren Schicksals -
genossen in der Opposition , noch sich selbst . Könnten sie sich
selbst zerspalten , sie würden es tun .

Diese Unterwerfung ist eine Prostituierung sowohl des

Verstandes wie des Gewissens , eine Ungeheuerlichkeit , ein

kulluraeschichtlicber Rückschlag um Jahrhunderte .
Sie beleuchtet aber auch die Art von Freiheit , die unter

der Diktatur in Sowjetrußland herrscht . Nickt nur die

Aeußeruna der eigenen Meinung ist geknebelt , sondern die

Meinung selbst , nicht nur die Spruche , sondern�das Gewisten .
Noch der Spaltung der Opposition durch sinowjew wird

Stalin den Druck auf Trotzt ! und die Seinen erst recht

fortsetzen . Die Ketzerriccherei wird Orgien feiern , getreu dem
Wort des helligsn Augustin : „ Bewachen soll man auch die .

welche leise und schüchtern von diesen Dingen reden , ja selbst
die , welche , ohne sie irgendwie zu äußern , nur böse Gedanken
im Herzen haben . "

Denken in Sowjetrußland verboten . Stalin denkt für
ganz Rußland , seine Unfehlbarkeit ist höchstes Dogma , und
seine neuesten Propheten sind : Sinowjew und Radek .

Gamiel hilf !

polmsch- lilamsche Verhandlungen in Nvm ?
Woldemaras will über die Wilna - Krage nicht verhandeln .

Warschau , 2t ». Teze ' nber .

Wie die offiziSse . . Gpoea " von maßgebender

Seite erfährt » werde « die vom Völkerbund empfohlenen

polnisch - litauischeu Verhandlungen zwischen

dem Ii », und 15 . Januar 1928 beginnen . Ueber den Ver -

Handlungsort ist noch keine Verständigung erzielt wor -

den . Genannt werden Dünaburg , Riga und N e v a l .

Vs ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß die Unterhand -

hingen in Rom statsindea werden .

Woldemaras gegen jede Wisna - Verhandlung !

fiorono , 19. Dezember .

Ministerpräsident lvoldemara » erklä : le bei einem Empfang von

Prcsi - oertretcrn zur Frage der litauish pMn' schen Beziehungen
rn ' . et anderem . Litauen sei daran gelegen gewesen , seine Reckte

auch In Gens anerkannt zu sehen . Dicse Anerkennung sei auch

tatsZchlich in der Formulierung der Enlschiicßung des Völkerbunds -

rotes zum Auedruck gekommen , so daß sie die slrllige Frage aus¬

drücklich unberührt gelassen habe . Die vom Rate den Parteien nahe¬

gelegten Verhandlungen müßten jetzt ausgenommen merden .

G: genstand dieser Verhandlung n könnten nach Ansicht Litauen » nur }
solche Fragen bilden , die in keinem Zusammenhang mit

der wilaafrage ständen . Fragen , wie der IVaren - und

Handelsverkehr zwischen Lilauen und Polen , könnlen aus gcs h-

lichxm Mrg : gerrzl - lt werden , allerdings nur inssseru . als sie das

Dilna Gebiet nicht berühren .

WoldemaraS amnestiert .
Riga . 20. Dezember . ( Eigenbericht . )

Zhilätzlich des Jahrestages des militärischen Umsturzes in L i -

tauen wurden aus dem Konzcntratioirslirger ungefähr 100 In -

ternierte entlassen Diese Maßnahme kommt insbesondere
Anhängern der Sozialdemokratischen Partei zugute .

Amerika winkt Frankreich ab .
Mellon gegen die Verbindung von ZieparationS - mit

Schuldenverhandiungen .

Washington . 20. Dezember .
Räch einem Bericht der „Associated Prctz " hat Schahsekrclär

Mellon erklärt , der Zohresberlchl Po ker Gilberls mache ledig -
I i ch den Vorschlag , festzusetzen , was durch den Dawespian nicht
erledigt worden sei . wenn in aucländischen Kommenlaren zu dem
Bericht des Reparalionsag . nlen erkläit werde , Parker Gilbert habe
mit dem Vorschlag , den Gesamtbetrag der Reparalionca sestzusehen ,
seine Befugnisse überschritten , so sei diese KrlOk also
nicht begründet . Mellon sügle hinzu , eine solche Festsetzung
des Reparaliow betrage » be' ühr « ö! e Frage der Kriegsschulden
der Alliierten nicht . Sollte eine Festsetzung de » Gesamt .

betrog : » erfolgen , so werden die Verhandlungen direkt Zwischen
deutschen Vertretern und denen der Reparationen empfangende «
Länder nar sich gehen , aber nicht durch Vermilllung der Vawcs -

kommission . _

_ _

Mussolini sendet einen Botschafter .
Nach Vanderveldes Abgang für Belgien ernannt .

Brüssel . 20. Dezember .

Der König hat seine Zustimmung zur Ernennung des Marquis
Carlo D u r a z z o zum italienischen Botschafter in

Brüssel erleilt . Durazzo war bisher Gesandter in Bukarest .

Die Volkspartei geht wieder betteln . — Wahlsorgen der

Bürgerblöckler .
Wo Ueberzeugung und persönlicher Opfermut fehlen , um

eine Partei im politischen Kampfe über Wasser zu halten , da

muß auch heute noch wie zu Wilhelms Zeiten der Bettel -

brief an die „ W i r t s ch a f t " einspringen , und um dies «

Wirtschaft auch nur um ein Kleines gefügig zu machen , wird

gleichfalls wie früher der Sozialismus als rotes

Gespenst vor den erschreckten Wirtschaftsaugen geschwenkt .
. Jene bedauernswerten Menschen , die für die Volkspartei ,

die Partei des Großkapitals Organisationsarbeit
oerrichten müssen , werden von den zahlungsfähigen Mit -

bürgern der eigenen Partei bekanntlich nur über die

Achsel angesehen . Sie müssen sich deshalb zu den e n t -

würdigend st en Schritten verstehen . Einer von ihnen
ist uns in Form eines Rundschreibens bekannt ge -
worden , das ein solcher Bczirkssekretär an die Kapitalbesitzer
seines engeren Tätigkeitsgebietes verschickte . Es heißt darin :

Persönlich und vertraulich .

I Sehr verehrter Herr !

Der Ausfall der Wahlen in Braunschweig , Homburg , Bremen ,

Königsberg und Danzig haben ein derartig erschreckendes Anwachsen
der Linksparteien und dementsprechend «inen so empfindlichen Rück -

gang der bürgerlichen Parteien gezeitigt , daß die deutsche Wirt -

schast Ursache hat . die allergrößten Befürchtungen für die kommen¬
den Wahlen im Reich , in Preußen und in Sachsen zu
hegen . Die Sozialdemokratie arbeitet hinter den Kulissen zielbewußt
aus eine vorzeitige Auslösung dieser großen deutschen Parlamente
hin . da st « nach de « bisherigen Ergebniste « im Reich guten Grund
hat . einen klaren Erfolg Im Falle non Ren wählen zu erzielen . Die

Sozialdemokratische Partei verfügt zurzeit über ein

vermögen von 11 Millio ' ncn Mark (! ) Und ist infolge -
desten jederzeit in der Lage , in einen Wahikamps rinznircten und
einen glänzend organisierten Feldzug zn inszenieren .

Demgegenüber haben die bürgerlichen Parteien schwer nm die

Erhaltung ihrer Organisation zu kämpfen . Ein Grund hierfür ist
zweifellos das Anwachsen der Zahl der bürgerlichen Splitter -
Parteien , auf der anderen Seite und in erster Linie aber die

Lauheit aller bürgerlichen Wähler , die heute noch
nicht gelernt haben , die Notwendigkeit der Durchorganisation der

bürgerlichen Parreien einzusehen . Auch die deutsche Wirtschast , die

zweifellos in erster Linie unter einem Siege der Links -

Parteien zu leiden haben würde , läßt i » bedauerlich hohem
Maß « noch das volle Verständnis für diese Dinge vennissen .
Bon der maßgeblichsten Stelle unserer Partei sind über diese Zu -
stände die aUerschwersten Bedenken geäußert worden , und an all «

Organisationen der Lolkspartei ist die dringende Mahnung er -

gongen , sich mit den ihr nahestehenden Kreisen der

Wirtschaft einmal gründlich über diese Fragen auszu -
sprechen . Die Rcuwahien können schneller kommen , als uns und

unseren Freunden unter den gegebenen Berhältnisten lieb sein würde .
Wir dürfen nicht erst bei Beginn des Wahlkampfes zu rüsten an -

sengen und müssen rechtzeitig gewappnet sein . Dalzer bitten wir Sie ,

sich am . . . . zu einer Besprechung über die Fragen einfinden zu
wollen . Wir dürfen uns nicht dem Vorwurf oussepen , unnötig Zeil

versäumt zu haben . Cs ist für uns darum ein zwingendes Mnsz ,

Klärung zu schassen und rechtzeitig zu tun , was in unseren Kräsien

steht .

Das Geständnis des volksparteilichen Bezirksagitators
über die Schlagkraft der Sozialdemokratie ist

zweifellos sehr anerkennenswert . Aber wenn er diese Schlag -

kraft nur auf die 11 Millionen zurückführt , die nach seine »

Meinung die Sozialdemokratie cm Vermögen besitzt , so ver -

fällt er dem gleichen Irrtum , dem die wilhelminischen
Staatsmänner jo lange unterlegen sind .

Die Erfolge der Sozialdemokratie , ihre stetig sich ent -

wickelnde Kampsbereitschaft beruht nicht so sehr auf dem Gell !

als auf dem Opfermut jedes ihrer Parteimit -

g l i e d e r , die von Haus zu Haus und von Dorf zu Dors

gehen , um für die Sache des Sozialismus und damit ihre ,

Partei zu werben . Die Kapitalisten der „Wirtschaft '
aber , die sich durch die Deutsche Volkspartet politisch Vertreter

lasten , haben für diewirklicheWahlarbeit weder Zeit
noch Interesse , wie dieser volkspartelliche Bezirksfekretör da ,

ganz richtig schildert .
Unsere Parteigenosten erkennen aus dem Schreiben , wit

schon jetzt wieder der K l i >» g e l b e u t e l bei der „Wirtschaft '

geschwungen wird . Die „ Wirtschaft " erklärt sich bei Lohn -

und Gehaltsforderungen in demselben Maße für zahlungs -
unfähig wie sie zum Kampfe gegen Arbeiter und Angestellter

Wahlgelder für die Deutsche Volkspartei zu bewib

Ilgen pflegt . Daraus gibt es für jeden von um

die Lehre , unsere Organisation noch besser auszu

bauen , die Reihen noch fester zu schließen , damit über di «

Wahlmillionen der „ Wirtschaft " doch schließlich der Opfcrsin »
des werktätigen Volkes triumphiere !



Die tehie Zuflucht .
Oer Stahlhelm im Stresemann - Organ .

Die noch immer dem Rcichsaußcnminister nahestehende « täg -
liche Rundschau " hat sich, trvhdem der Stohlhelmsührer Seldte aus
der Deutschen Dalkspartet ausgetreten ist , neuerdings zum besonders

lebhaften Verteidiger des Stahlhelms ausgeworfen .
Heute bringt sie unter der geschmackvollen Ueberfchrikt „Politische
Lcichenocrivertung " eine Zuschrtsr aus Stahlhelmtrcisen , die sich
mit dem Lrensdorser Prozeß beschäftigt und nachträglich der Links -
presic heftige Vorwürfe darüber macht , daß sie durch ihre Ausmerk -
samkeit Behinderte , daß die Bluttat von Arcnsdors wie so viele
andere vor ihr im Cande verlief . Sie behauptet nichts mehr und
und nichts weniger , als daß der „ Borwarts " aus den Leichen
der erschossenen Reichsbonnerleute politisches
Kapital schlüge , und stellt diese geschmackvolle Beschäftigung m
eine Reihe mit den Behauptungen der Kriegsgegner , die Deutschen
pflegten „ aus den Leichen der Gefallenen Seife " zu kochen !

Wir hängen diese Stahlhelmerei so niedrig , daß jeder sie lesen
kenn . Aber wir müssen hinzufügen , daß in der gleichen Zuschrift
den Raufbolden von Arensdorf noch nachträglich Lob
gespendet wird . Es heißt dort :

„ Es ifl nicht einmal ein schlechtes Zeichen für die acsunde firafl
unserer Zugend , daß derglcichm lroß aller pazislskischen Er -
ziehungsvcrsoche der Linken noch vorkommen kann . "

Die jugendlichen Stahlhelmer , die da ? lesen , werden Ihre Freude
haben und bei ihrem nächsten Angriff aus Reichsbannerleute sich auf
ein so hervorragendes Organ wie das des Herrn Reichsaußen -
Ministers beziehen zu dürfen . Freilich wird diese direkte Auf -
munternng zu weiteren Uebrrsällen auf Reichsbanner -
leute bei nächster Gelegenheit ebenso treuherzig abgeleugnet
werden , wie das bisher stets der Fall war .

Die ungesühnte Stahlhelm - Äluttat .
In Ergänzung unserer gestrigen Meldung wird uns heute

amtlich mitgeteilt , daß das Lersahren gegen den Prioatsörster Wil¬
helm D u m k e in Fürstenau wegen Totschlages nicht von der
Statsanwaltschast eingestellt wurde , sondern das der Angeschuldigte
durch Beschluß der Strafkammer Landsberg a. W.
außer Verfolgung gesetzt ist , weil dos Gericht annahm ,
daß er in Nolwehr gehandelt habe . Ein Anspruch auf Entschädi -
gung für erlittene Untersuchungshaft an die Staatskasse ist dem
Angeschuldigten jedoch nicht zugebilligt worden . Daß der Staats -
anwolt den Beschluß der Strafkammer durch Beschwere onge -
lochten habe , wird nicht berichtet .

Kapitän Ehrhardt .
Ein Eharakterbild , gezeichnet von ihm selber .

!.

Kameraden ! Ich habe meinen bisherigen Entschluß , mich frei -
willig i n H a f t zu begeben , aufgegeben _ _ _ _Mitbeeinflußt
hat mich , daß mir van ollen Seiten von einer Gestellung a b g e -
raten wurde . Auch nicht eine Stell « hat mir zngeraten . Die
Gründe siird einleuchtend . . . . .Die sicher lange währende Unter -

suchungehast würde noch allem bisher Durchgemachten meine

Widerstandskrast brechen , so daß ich bei der Haupt -
Verhandlung , körperlich und geistig gebrochen , nicht mit
der erforderlichen Rrait für das Geschehene einstehen und mich ver °

tetdigen könnte . . . . .Leicht ist mir der Entschluß nicht geworden ,
in Sicherheit zu gehen , er paßt nicht zu dem ganzen bisherigen
Bild der Brigade .

( Aue dem Abschiedsbefehl des Kapitän Ehrhardt vom 5. Mai
IllZll . l

II .

Ich Hab » nach dem mißglückten Kapp - Putsch keinerlei D e »

dürf n ls , mich noch an solchen unvorbereiteten Plänen
erneut zu beteiligen . Ich persönlich habe vielleicht am meisten von
den daran beteiligt Gewesenen an den Folgen dieses verunglückien
Putsche « zu leiden . . . . .Ich sehe ganz klar, " daß ein neuer Dutsch
zum Scheitern verurteilt ist . . . . . Di « Einsetzung meiner Person

Tschechische Kuliurpwbleme .
Von Rudolf Zllovy ' prag .

Alljährlich am 28. Oktober , dem Jahrestage der Selbständig -

keilserkiärung der Tschechoslowakischen Republik gelangen an

tschechoslowakische Staatsbürger , welche sich in der Literatur und

Kunst hervorgetan haben , Staatspreise zur Verteilung . Trotzdem
die deutschen bürgerlichen Parteien setzt in der Koalitionsregierung
sitzen , erhielt auch Heuer kein deutscher Schrislsteller oder Künstlsr
einen Staatspreis . In der tschechischen sozialdemokratischen Presse
wurde dieses liebergehen der Deutschen scharf getadelt , und auch dte

sonstige tschechische sortschrittliche Oefsentlichkeit , tn deren Blättern
über diesen Borfall diskutiert wurde , ist sich desicn wohl bewußt ,
daß hier etwas nicht in Ordnung Ist . Die Verleihung der Staats -

preist ist bisher an die Bestimmung gebunden , daß dos zu
prämiierende Werk innerhalb der tschechoslowakischen Republik er -

schienen sein muß . Nun gibt es in der Tschechoslowakei keinen so

großen Verlag , der den Schriftstellern eine ähnliche Derbrettung
ihrer Werke sichern würde wie etwa die Verlagsaiistaltcn in Deutsch -
bind . Deshalb können die deutschen Autoren au » der Tschecho -
jiowakei ihre Werk « nichr im Inland ? herausgeben . Nunmehr will
die Regierung auch die deutschen Literaten und Künstler , welche
tschechoslowakische Staatsbürger sind , gesondert im Januar durch

zwei Staatspreise auszeichnen , was ein Schritt zur Gutmachung
des Unrechtes ist . Viele Namen der deutschen Autoren , dte Bürger
der tschechoslowakischen Republik sind , haben einen sehr guten
Klang in Deulschland : Friedrich Adler , Hugo Salus , Oskar

Wiener , G. Leutelt von den älteren : Franz Werfet , Max
Werfet , Max Brod , Paul Leppln , Egon Erwin Kisch
von den jüngeren , u. a. m. Auch Rainer Maria Rilke und

Franz Kafka stammten aus der Tschechoslowakei . Manche von
diesen Autoren haben den Stoff zu ihren Arbeiten aus dem Volks -
leben in der Ischechoslowakei geschöpft , andere wieder haben sich
durch Uebersttzuugen tschechischer Werke ins Deutsche um die

tschechische Literatur verdient gemacht .
Trotzdem insbesondere in den letzten zwei Jahrzehnten einige

Werk « m dos Deutsche übersetzt worden sind , ist die tschechische
Literatur im Auslande doch nicht genügend bekannt und würde
eine systcmalischere Pflege verdienen . Interessant ist , daß von den

bisher übersetzten tschechischen Werken diejenigen die größte Be -

ochtung fanden , die elnen sozialen Charakter haben . Der Riesen -
erfolg des „ Braven Soldaten Schwcjt " von Iaroslaw H o s ch e k In

Deutschland ist nicht so sehr durch dessen Derbheit al » durch die

Verhöhnung des Militarismus zu erklären . Karel T s ch a p e k s

originelles Drama „ W. U. R. " eroberte sich die Bühnen tn allen
Ländern hauptsächlich durch den darin angedeuteten sozialen
Revolutionismus , und Fr . Longers realistisches Drama „ Die

Peripherie " dringt gleichsall » in alle West infolge seines sozialen

als Putschist , ganz gleich , tib das Vaterland daher in Scherben geht ,
verbitte ich mir _ _ _ __ Trog aller Hetze gegen meine Person erkläre

ich hiermit , daß ich nie mehr etwas unternehmen oder

zu etwas die Hand bieten werde , was unserem'
Lande , unserem Volke zum Schaden gereichen
könnte . Ich bitte , mich endlich außerhalb der ösfent -
Ii ch e n Diskussion zu lasten . Ein Fingerzeig für die Regie -

rung : Alle die Männer , die verbannt kern der Heimat leben , sehnen

sich nach der Heimat zurück und nach friedlicher Arbeit . Wes -

halb gewährt man ihnen da ? nicht , wo selbst soviel amnestiert wird ?
Die Sorge um ihr Tun und Treiben ist dabei gegen -
st a n d s l o ».

( Oeffentlichc Erklärung des dcnnats steckbrieflich verfolgten Ehr »

Hardt in der „ Münchcn - Augsburger Abendzeitung " vom 4. Oktober

1921 . )

Kolbes Bericht .
Seaehmigung der vorgesetzten Behörde . - privot «

Angelegenheit .

Heber den spricht , den der Kommandant des Kreuzers „ Der -
lin " , Kapitän l b e , gestern dem Reichswehrministsr über die

Lorgänge auf der „ Berlin " geiegentlich de » Besuche » des Prinzen
Heinrich erstattete , erfährt der Reichsdienst der deutschen Presse , daß
Kapitän Kolbe sich darauf berief , daß er vorher bei seiner vor -

gesetzten Behörde , der Inspektion für Bildung ? -
wesen , angefragt und diese den Besuch genehmigt habe . Es soll
sich auch nicht um ein Frühstück ü » Kreise des Offizierkorps ge »
handelt hoben , vielmehr sollen lediglich außer dem Kapitän Kold «

zwei Offiziere beteiligt gewesen sein . An die bereits angetretenen
Mannschasien habe der Prinz mir eine ganz kurz », rein private An -

spräche ohne jegliche politische Ausführungen gerichtet rntd ihnen
Lebewohl gesagt . _

Vom ( Sirafrichter zum Zivilseuai .
Die Wiederbeschastigung des landgetlksifödlrcfforö Jürgens

Das preußische Iustizminlsteriiun läßt mitteilen :

„ Nachdem in der Strafsache gegen d <n Landgerichtsdirek -
t o r Jürgens das Urteil des Schwurgerichts in allen Anklage -
punkten seine Unschuld in einer das Disziplinargericht
bindenden Weise festgestellt hat , sind die sonst gegen ihn /r -
hobenen Vorwürfe sämtlich eingehend untersucht worden . Diese Er -

mIMungen haben keine ausreichende Grundlage für die Einleitung
eines Disziplinarverfahrens gegen Ihn ergeben . Direktor Jürgens
ist nunmehr nach Beendigung des ihm erteilten und mehrfach ver -

längerten Urlaubs zum 1. Januar 1928 als Kammergerichts -
rat an das Kammergericht versetzt worden und wiid
dort als Beisitzer in einem Zivilsenat Verwendung finden . "

Ein Gnadenaki .
Gtrofnrieil noch acht Zahrcn . - Begnadlgvng in prevßea .

Mitte September d I . berichteten wir über den merkwürdigen
Fall , daß ein junger Mann noch acht Jahr « nach der Revo »
l u t i o n wegen einer „ Gehorsamsoerweigerung " o e r u r t e i l t

wurde , dieerkurzoorAuflösung der letzten Reste des
alten Heere » begangen habcn� sollte .

Der Arbeiter Friedrich Latte in Magdeburg war am Z. Januar
1917 als Neunzehnjähriger zum Heeresdienst eingezogen und noch
knapp zweimonatiger Ausbildung ins Feld geschickt worden . Im

Frühsahr 1918 wurde er bei Reims verwundet . Nach seiner

Entlastung au » dem Lazarett überwies man ihn dem Infanterie -
regimem 149 in Schneidcmühl . Dort erlebte er den A u s b r u ch
d « r Revolution , und er sah , daß ein großer Tell seiner Käme -
roden entlassen wurde . Ihm selbst war die Entlastung wohl von
Woche zu Woche in Aussicht gestellt , sie wurde aber nicht ausgeführt .

Im Februar 1919 wurde diesen Resten der alten Truppe de ?

Milieus . Die sozialrevolutionären . Lieder eines Sklaven " von
Soatopluck Cech , deren Uebersetzung vor vielen Iahren im
Parteiverlage I . H. W. Dietz Rachf . in Stuttgart erschienen ist .
sind in deutschen sozialdemokratischen Kreisen gut bekannt . Die
ehern klingenden Bergmannsgcdichtc Petr B e z r u c s und die

sozialen Balladen des jung verstorbenen Iirt Wolkers werden
von deutschen Arbeitern gerne vernommen .

Ein großes Kulturwerk ist die setzt in Prag erscheinende
tschechische Ausgab « von Goethes Werken . Don Goethe wurde

zwar schon viel ine Tschechische übersetzt — „ Faust erscheint hier zum
drstten Mole — , dcch «ine Sammlung der bedeutendsten Werk «

Goethes gab es im Tschechischen bisher nicht . Diese Ausgabe wird

von einem hervorragenden Kenner der deutschen Sprache und
Literatur redigiert , dem Universitätspresessor und Dichter Dr . Ottrkar

Fischer , der gleichzeitig Theolerkritiker der sozialdemokratischen
Tageszeitung „ Lrävo Lielu " ist . Einen großen Erfolg unter den

tschechischen Prosawerken dieses Lahres hatte der seziale Roman
„ Die Halden " von Anna Maria Tilschooa . In ihm werden die
Leiden der Bergorbeiter in dem Kechlenrevier von Mährisch - Ostrau
während des Krieges in naturalistischer Weise geschildert . Neben
einer Anzahl von gut gezeichneten Figuren der vom Kapitalismus
und Militarismus doppelt geknechteten armen Leute tritt in dem
Roman die Gestalt des Berlreters des Großkapitals , des General -
direkiors der Eisenwerke auf , der beim Umsturz schließlich genötigt
ist . den Weg zu den von ihm gehaßten Arbeitern zu suchen . Dieses
Werk , das von der Kritik ein tschechischer „ Gerniinol " genannt
worden ist , würde gewiß auch die deutschen Arbeiter in einer Uebcr -

setzunz interessieren .

Arbeiistosennot im reichsten Land .
Niemand kann leugnen , daß die Vereinigten Staaten heute das

reichste Land der Welt sind , und trotzdem wiid auch dieses Land im
n- ruen Jahr sich emein H. - er von mindestens 1000 000 Arbeitslosen
gegenubersehcn . Von einer Arlxitslcsigkeit der Frauen kann vor -
iäüfia nicht die Rede sein , da weibliche Arbeitskräfte geringer bezahlt
und daher stets gesucht werden . Trotzdem besteht auch für grauen
Inj Schneidergewerb « und der Konseklion augenblicklich eine Arbeits -
pause von ein oder zwei Monaten , die aber nur eine Saisoneischci -
nung ist und auf die man sich deshalb auch rechtzeitig durch Rück -
lagen von Spargeldern vorbereitet hat . Anders steht es um die
Männer . Die Arbntseinschi ' änkung und bitweise Stillegung der
Ford - Werke bedeutete eine schwer « Erschütterung sar den ame - cka -
nische » Arbeitsmarkt . Die Folgeerscheinungen der Fordschen Maß -
» ahmen machten sich überoll bemerkbar , denn ungezählte verwandte
Industriebetrieb « begannen ihre Leute zu entlassen , als Ford stine
Werke stillegt� Es verlautet , daß 2S0 000 Menschen insolge des Ver -
sehwindens des alten Wagentyps arbeitslos geworden sind . Daraus
erklärt sich auch die ficberboste Ausregung , hie die Schassung des
neuen Ford - Weigens uberall im Land erregt hat .

Die Ueberschwemmungen des Mississippi haben In den Staaten
des mittleren Westens eine empfindliche landwirtschaftliche Krisis

Befehl zum Ausrücken gegen dl » Polen gegeben . Natts und fein «

noch übrigen Kameraden verweigerten die Ausführung des Befehls .

Daraus wurde «in Strafversahren gegen Kutte eingeleitet .

Im Frühjahr 1919 fanden die ersten polizeilichen Vernehmungen
in Magdeburg statt , wohin er nach seiner Entlastung zurückgekehrt

war . Im Mai 1920 verzog er noch Oberschlesten und arbeitete dort

aus einer Grube im Kreise Rybnik . 1921 siel dieser Arbeitsort >

Polen . Katte arbeitete ruhig weiter , bis er 192S sein « Arbeitsstelle

räumen und als Flüchtling nach Magdeburg zurück -

kehren mußte .
In Magdeburg lebte erunbehelligtzweloolleIahre .

Aber im Frühjahr 1927 wurde ihm der Prozeß wegen der „ Gehni " -

scunsvcrweigerung " von 1919 gemacht , und das Schösiengerichc

Schneidemühl verurteilte ihn tatsächlich acht Jahre noch der anpe ' , -

lichen Straftat zu der barbarischen Strafe von fünf

Iahren und einer Woche Gefängnis ! Die von chm

eingelegte Dernsung wurde verworfen , und am 2. September erhielt

er trotz des eingereichten Gnadengesuches die Aufforderung zum

s o s o r t i g c n Strasantritt .
Wir haben damals , als di « Erregung über das Verfahren gegen

Eacco und Vanzetti überoll nachzitterte , daraus aufmerlsam

gemacht , daß ein solches Verfahren nicht nur in Boston .

sondern auch in Schneidemühl möglich ist , und gaben

der Erwartung Ausdruck , daß da » preußisch « Justizministerium bald

eine Entscheidung über das Gnadengesuch trefjen werde .

Seit der Zeil sind wiederum zwei Monate ins Land gegangen ,
aber wir freuen uns , mitteilen zu können , daß auf Grund unserer

Berössenllichung di « in Schneidcmühl verhängte Strafe durch Erlaß

des preußischen Staatsministeriums vom 22. November zunächst auf

1 Jahr Geiängnis ermäßigt wurdv und daß der Iustizminister am

30. November die Boll st reckung dieser Strafe ousge -

hoben und dafür Bewährungsfrist angeordnet hat . Wir

sind zwar der Meinung , daß die völlige Freistellung de ?

Sachlage mehr entsprochen hätte , geben ober der Hossnung Raum ,

daß nachträglich wenigsten » di « Strafe noch völlig gestrichen wird

Ein jungdeuisches Maustest .
Mahravn greift Hugenberg an .

Der Iungdeutsche Orden hatte zu Sonuobcnd und

Sonntag dte „ Meister " seiner verschiedenen Ortegruppen zu einem

sogenannten Reichsordenskapitel zusammenbcrujen , da¬

durch einen Prcstecmpfang im Herrenhaus cingclettet wurde . Der

Großmeister Mahraun , der innerhalb seiner Organisation oiieii -

sichtlich eine geradezu souveräne Stellung einnimmt , entwickel ! «

dos Programm des Ordens , das in einem langatmigen Manifest

niedergelegt ist . Es soll nicht bestritten werden , daß Mahraun

unter den Führern der „ Vaterländischen Verbände " der geistig reg -

samste zu sein scheint . Leider aber scheint er nicht recht zu wisse ! ! ,

was er will . - Er übersteht die Wirklichkeit des polilischcm Tat -

bcstondcs , wie sie nun einmal vorliegt , und ergeht sich in theo : «-

tischen Auslassungen , die zum Tell geradezu utopisch wirken .

Vom Fronterlebnie , vom Heldischen im Kampf , von parteiistischcr
Demokratie , von Gemeinschaft , Brüderschaft und Nachbarschaft und

einem selbstcrsundenen Kursystem zu sprechen , wirkt gewiß s. ' hr

schön und mag unwirklich empsindende Menschen bestricken . Aber

was steckt dahinter ? - Ideologie und Unklarheit , die mit

Politik ve : s ! ucht wenig zu tun haben !
Die Antworten aus die Fragen , die ihm in der Diskussinn ge -

stellt wurden , waren gleichfalls verschwommen und undurchsichtig .
Die Erbmonarchie wird abgelehnt , ohne daß die Republik klipp
und klar bejaht wird . Juden werden nicht aufgenommen , aber

deshalb will man doch nicht antisemitisch sein , und so sott ! Der

Höhepunkt der Tagung war der Augenblick , in dem Mahraun auf

Hugenberg zu sprechen kam . In starker Erregung griff er

Hugenberg und seine Zwölf verborgenen Mitarbeiter an . die durch
eine getaufte Presse die Herrschaft über das deutsche Volk

an sich reißen wollten . Er sprach von der Maske nationaler Ee -

sinnung und forderte unter stürmischer Zustimmung zum Kamps «

gegen diese Umtriebe aus .

hervorgerufen . St . Louis wird aus diesem Grunde für 20 001)

Arbeiislose zu sorgen haben , in Chikago sinden ouaenbsicklich
120 000 Personen keine Arbeit . In beiden Städten ist vieler Winter
der schlimmste , den man seit dem Jahre 1921 zu verzeichnen hatte .
Selbst die reichste Stadt der Welt , wie die New Dorker ihre Stadt
nennen , sieht sich einer Armee von 100 000 Arbeitslosen gegeiiüber .
Das Baugewerbe ist zur Untätigkeit verurteilt , nach . cm die Nach -
frage nach Wohnungen vollauf befriedigt ist . Die Bauhandwerk : ?
New Ports find die höchstbezahlten Arbeiter der ganzen Welt , sie
konnten sich daher einen finanziellen Rückhalt schassen . Weit
schlimmer aber sind die arbeitslosen Mineningenieure und Techniker
gestellt . Aber auch für die Besitz «? groß : ? Fabriken sieht die wi' . t -
schaftlich « Lage nicht gerade rosig aus , denn die Werke müssen mit
mindestens 85 Proz . ihrer Leistungssähigkeit ausgenutzt werden , um
einen Uebcrjchuh abzuweisen . Soweit weitere Betriebseinschrän -
lungen erfolgen , kann das Werk nicht mehr rentabel arbeiten . Im
neuen Jahre ober werden viele Fabriken des Ostens ihre Leistungs -
sähigkeit kaum zu 70 Proz . ausnützen können : viele werden selbst
hinter SO Proz . zurückbleiben , wodurch umfangreiche Arbeiter -
cntlossungen verursacht werden . Ein amerikanischer Parlamentoricr
beziffert die Zahl der Arbeitslosen in den Bereinigten Staaten ougen -
blicklich auf 1,5 Millionen Kopie . Dies . : Zahl wird zwar von d: r
Leitung des New Porkcr Arbeitsnachweises als übertrieben bezsich -
net , aber auch die amtlichen Stellen müssen zugeben , daß im kommen -
den Frühjahr diese Ziffer wahrscheinlich erreicht werden wir -

Die Stadt Im wakkenkrahee . Ein großer amerikanischer Wolken -
kratze ? ist eine Stadt für sich, und zwar nicht einmal eine klein «.
Das geht aus einigen Zahlen hervor , die sür das Equitable - Gebaude
in New Port gegeben werden . Dieser Wolkenkratzer mit seiren
37 Stockwerken gewährt 12000 Personen Unterkunft , und ni ' tt
weniger als 127 000 Menschen betreten täglich das Gebäude und v: r -
lassen es . Ein Unglücksfall ist in dieser Hausstadt nicht vargekoinin n
seit dem Wiederaufbau des Waikcnkratzcrs im Jahre 19! 5 nach der f
furchtbaren Feuersbrunst zwei Jahre vorher . 83 Fahrstühle be ' ör -
dern 92 000 Personen täglich zu den verschiedenen Bureaus >->-!)
wieder her - nter . und diese Fahrstühle legen jährlich 450 000 Kilo¬
meter zurück . Das Ge' - ä " ' ' - e- ttbält mehr att 26 Mi>' - an�r > K- ibif ' - ß
in seine « Räumen : �30 000 Briefe und andere Pcftsachen werden
täglich von den Bewohnern empfangen und 88 000 dnntchl - nitt ich
abgesendet . In diesem Hau » sind 5000 Fenster und 10 009 Tü - en :
an den Decken befinden sich nicht weniger als IS 000 eleknischo
Lampen .

«lex ' »der lairaff , de ? >»> 9rrdj iftr in ? e,Nv zwei iti ' rne l - ften ' erei ,
wird wurde vom Tcul ' cken Tbeater ena laden , in der Ko - ötte Wedel nd »
Pantami - e . Diett « ii « ,in » an Neusundland ' »u fi izriiir cn.

Sühne -ch autk . ZimeS Ztraub wurde van der Direki on de- Datttt
bübnc für den ttJo - iat Iriunt u ei tern Ä' ft ' Biel aida ? 3 ankinrter Z hantti - l »
liauS dcurlanbt Niti i irer Ritte w wird fie nrn T i - attr ni B > o vi a )
außer der Lady Macbeth in einer ttiaussibrnnz die « : blich : luvirslle ivi -l : i.

Ott Komm ( lan der ( BelUftarbellcr , die vorn internaliona en SlrdcitS
burca » in » Leben gern en w irie , trat njofa ! in ' 8 r fi f f c I zu einer
Bc . aluna zus - imwen . rubelt TbomaS . O ndeaectt , Professor Einkiein rnd
rnefcrer » Beamte des iiilcrnalionalen ArbeitSburcouS und de » Bölkerbunds
waren zugegen .



DerVsteiöigungspfozeßderNeichswehr
2?Jojpr Blichrucker und Oberleutnant Schulz als Zeugen .

UsUcr starkem Andrang de » Publikums begann heute früh um
P Uhc Lk; �orlsehung des Bckeidigungoprozejles Jakob
rnd Gefloflen , die angeklagt waren , die drei Rcichs : r >ehrosfizicre
Äderst von Lock . Oberst von Schleicher und Hauptmann Kerner durch
«inen Artnet in der . Weikbühnc " beeidigt zu haben . Zunächst wurde

' D�jor a. D. Lucheucker als Zeuge ausgerufen . Vors . : Was wüsen
davon , ob die drei Herren Ossiziere «ine Institution der Feme

gekannt und nicht veroneert hoben ? Zeuge Luchruck . r : Von einer
( Einrichtung der Feme habe ich keine Kenntnis , sie kann auch

bestanden haben . Sanft hätte ich sie gekannt . Bors . !
Wie war es mit der Lestrasung von Leuten , bei denen die Gefahr
eines Verrates bestand ? Major Buchruckcr : Daß solche Verräter da
sein könnten , damit habe ich gerechnet . Deshalb war diese Organ ! -
setion auch so zugeschnitten , daß solcher Verrat ungefährlich
gemocht wurde . Vors . : Was geschah mit Leuten , die in dem Vcr -
dacht standen , die Pläne zu oerroten ? Zeuge Buchruckur� Es bestand
hie Absicht , daß sie unaujsällig entfernt wurden . Vors . :
Wenn es sich um rein kriminelle Vergehen handelte , sollten dann die
Leute der Polizei und der Staatsanwaltschost übergeben werden ?
Z- . ' ugc : Von mesner Seite war das nicht beabsichtigt , weil daraus ein
Ülottenkönlg non Komplexen entstehen konnte , indem durch diese An -
Zeigen in d«r Oefsentlichkcit Aussehen erregt wurde . Aus eine weitere

�uage de� Vorsißenden erklärte Major Buchrucker , daß eine straffe
Organisation bestand . Er habe die Rolle als Organ des Wehr -
kreijes innegehabt . Das Ganze Hab « sich ollmählich heraus -
gehildet und sei nicht von oben organisiert worden ,
sondern ein stein aus dem anderen entstanden , aber immer in
engem Zusammenhang mit dem Vehrtreis .

Vors . : Haben Sic über die Geheimhaltung von oben her
Richtlinien erhalten ? Buchrucker : Schriftliche A n -
Weisungen habe ich n i e gesehen . Ich habe auch nicht mit dem
Reichswehnrnnisterium , sondern lediglich mit dem Nebrkreis III zu
tun gehabt . Mit Oberst Schleicher habe ich zum Beispiel niemals
gesprochen . Vors . : Welche Anweisungen hatten Sic , etwaige Ver -
räter zu verfolgen ? Zeuge : ilebcrhoupt keine An -
Weisungen . Das blieb durchaus dem Truppensührer überlasten .
Vors . : Haben Sie bei Ihren Besprechungen beim Wehr -
krekskommando , wo man doch politisch bester versiert war ,
ate Sie selbst , den Eindruck gehabt , daß man dort die Dinge konnte ?
Buchrucker : Niemals habe ich einen solchen Eindruck gewonnen . Der
Schlüssel zu ollen Icmetaten ist der : Hätten wir nicht in die Arbeits -
kommandvs die Leute aus den oberschlclischcn Formationen über -
nommen . so wären diese Schweinereien nie postiert .

R. - A. Dr . Löwenthal : Sic , Herr Buchrucker , haben am Z. De¬
zember aus der Untersuchungshaft in Gollnow

an Herr » Schulz einen vries

geschrieben , in dem es heißt : . Bis scßt kenne ich Ihre Sache nur
aus der Ferne , aber sie ist doch sehr einsach , und die großen Linien
sind unverkennbar . Dir schwarzen Formationen unterstanden den
Reichswehrkomtnandos . Wenn Angehänge der ArbeitskommanhoZ
totgeschlagen worden sind , dann tragen auch die Reichs -
wehrkoinmandos die Verantwortung . Entweder
haben sie nämlich solch « Daten geduldet oder sie haben eine Mangel -
hafte Aufsicht geführt und sich deshalb mitschuldig gemacht Zeuge
Major Buchrucker : Mein formeller Standpunkt ist der : Ich komman -
dier « ein « Truppe , wird dort jemand totgeschlagen , so trage ich als
Führer die Verantwortung . R. - A. Dr . Lowenthal : Gewiß , die
Reichswehrkvmmandos hätten ja auch stutzig werden müssen , als sie
erfuhren , daß Leute ermord - ' t wurden . Zeuge Buchruckcr : Wenn
man nichts erfahrt , Herr Rechtsanwalt , kann man auch nicht stutzig
werden .

Anverständlich ist mir am verholten des Reichswehrkommini -
dos III nur die Tatsache gewesen , daß man nicht , nachdem alles
bekannt wurde , ossen für Scholz eingetreten ist , sonder » den
Atann jahrelang ruhig in Antersuchungshast Hot sitze » lasten .

R. - A. Dr . Löwcnthol : WI « mir alle wissen , und wie auch gerichts¬
notorisch fft , bestand ja in der Schwarzen Reichswehr eine
Feme . . . Vors . ( unterbrechend ) : Dos steht in keinem Urteil , Herr
Rechtcnnwalt . auch nicht in den Festlegungen des Reichsgerichts .
R. - A. Dr . Löwembal : Totlache ist doch ober , daß mehr als
zwanzig Menschen von der Feme ermordet worden sind .
Zeuge Oberleutnant Schulz ( erregt aus den Tisch schlagend ) : So ?
Wo sind denn diese 15 bis 20 Ermordeten ? Bichcr
misten wir nur , daß zwei Menschen wirklich ermordet worden
sind Das ist ja die Frechheit , daß man mit dielen Behauptungen
immer operiert , und daß ein Teil der Press « von mir schreibt , ich sei
der Mann , der IS bis 20 Menschen aus dem Gewissen hat . Vors . :
Ihre Ausführungen gewinnen nur on - Wert , Herr Schulz , wenn Sie
sich ruhig verboltcn , obschon ich Ihre Erregung verstehen kann . —
®on 15 bis 20 Fememorden , Herr Rechtsanwalt , kann in der Tat
keine Rede sein .

R. - A. Dr . Georg Löwcnlhol : Sind Sie also auch der Ausfostang
wie Schulz , daß alle », was diesem zur Last gelegt wird , auch deu
Lerren von der Reichswehr zur Last fällt ? Zeuge Buchruckcr :
Gewiß — wenn man voraussetzt , daß eine Femeorganisation de -
stand , von der ich behaupte , daß sie nicht hesteht . Wenn für einzelne
Totschläge , von untergeordneten Leuten in gutgemeinter Absicht ge -
schehen sind . Schulz verantwortlich gemacht wurde , dann mußte es
auch bei den höheren Stellen geschehen . Landgerichtsdirektor
Dr . Erahne : Die Verurteilung von Schulz ist aber nach dem Urleil
erfolgt , weil ihm bestimmte Mitwirkungen an der Tat
nachgewiesen worden sind . Andernfalls kalte das Urteil auf¬
gehoben werden müssen , was aber nicht gescheben ist . Oberleutnant
Schulz ( sehr erregt ) : Da » war ober falsch . Vors . : Das steht ja
heute nicht zur Verhandlung . Dann müsten Sie ejn Wiederaus -
nahmeversahren beantragen . Schulz : Das wird auch gemacht .

R. - A. Dr . Apfel : Sie und Schulz sind doch die Seele des Unier «
nehmen » gewesen . Un*» auch Sie hatten doch von den Bor -
gängen bei den A r b - i t s k o m m o n d o z Kenntnis ?
Zeuge : Ienvobl . R. - A. Dr . Apfel : Sie waren der Vvrge ' edte von
Oberleutnant Schulz ? Wem wacht « dieser wädrcnd Ihrer Alvesen -
best Vortrag ? Zeuze : Dem Haupmann Keiner . R. - A. Dr .
Apfel : Ueber diesem stand doch Oberst von Bock ? Dieter hat
aber unter Eid auegesagl . daß er die DerhSl »niste bei den Ari - ei »-
kommandas nicht gekannt hat , und erst an » dem Vilrrs - Pro ' cß da¬
von erfahren hat . Zeuge Buchrucker ( lächelnd ) : Do , glaube ich
nicht . Oberst von Dock ( vortretend ) : Sein Wort hob « ich
davon gesagt . Bielmehr Hab « ich gesagt , daß Ich von Feme .
morden nichts wußte . Staatsanwalts chaftsrat Dr Ludwig Lesser :

hat einer der drei beleidigten OfflUere Sie nach dem küstrinar
Putsch weg . - » Ihrer bevorstehenden Verhaftung gewarnt ?

Zeuge Buchrucker ( bestimmt »: Nein . R. - A. Dr . Apfel : Wir stellen die
Behauptung aus , daß Sie seitens Oberleutnant Held gewarnt worden
sind . Zu unserer Verwunderung ist diese Behauptung des Artikels
nicht * um Gegenstand der Verhandlung gemocht worden . Dorf .
( unterbrechend ) : Also steht da , nicht zux Verhandlung . Zeuge Buch -
rucker : Ich lehn « es ab , Fragen darüber zu beantwortcn . so weit es
sich nicht mn die drei Herren handelt .

Oer Gtrafantrag .
Staotsanwaltschoftsrat Dr . Sester beantragte nach Schluß der

Beweicaufnalime gegen den Aersosser des fraglichen Artikclr , den
Schrift st « llerSolomon . genannt Jakob , wegen B. ' lekdigung
und übler Nachrede 1500 M- wk . gegen den vkroniwori ' icbcn Schriit -
leiter der „ Weltbühne ' , v. Ossietzti . 1000 Mark Geldstrafe , im
Nichtverniögens ' alle für je 50 Mark einen Tag Gefängnis . Dem
Reichswchrministsr soll die Publikationsbeslignis des Urteils in der
„ Weltbühne ' , der . . Vossischen Zeitung ' . „ ilokal - Anzeiger " , „ Berliner
. Tageblatt ' und „ V o r w ä r t s ' zugesprochen werdcn .

Krantenkaffenskandal in Wannsee .
Eine deutschnaiionale Gäule gestürzi , eine andere im Wackeln .

vir großen llnlcrschiagunge » b«i der Orlskraukeukaste Vaunsec
waren heule Gegenstand einer Verhandlung vor dem e r w e i t c r -

len Potsdamer Schössengericht . Angeklagt ist der am
7. Juni ISSN» geborene frühere Vorsteher und Geschäftsführer der

Ortskronkenkafi « Wannsee , Viktor Schmuhky au » Kohlhasen -
brück , dem fortgesetzte Unterschlagung , Untreue und verstoß gegen die

Reichsversicheruogsordaung zur Last gelegt wird . Die Anklage ver -
tritt Staateonwaltschastsrat Stargard . den Vorsitz führt tandgecichis -
dircktor Dr . Warmuth . viele Vertreter von Eharlotteaburger .
Zehlendorfer und wannsecr Behörden nahmen an der Verhand¬
lung teil .

Der Angeklagte übernahm am 9. November 10 15 die Gcschästs -
leituug der Gewerbebank und die Kassengeschästesühruiig der Orts -
krankenkaste Wannsee . Er trat 1022 aus der Gcaxrdcbcink aus und
wurde Geschäftsführer der Ortskrankenkasi «. Unterstellt war er dem
Oberversichmingearnt Charlottenburg . Seine Vestatigung wnrde
abgelehnt , so daß er Privatangeftclltcr blieb . Die Erwerbslosen -
sürjorge übernahm er ehrenamtlich . Schmutzkp hatte sich nun dank
t ' einer politischen Einstellung — er war pczirksverordneter der
Deutschnaiionalen Partei — eine sogenannte allmächtige Stellung
oerschaisl . An die lViuptbücher durste nur er und sein « Licvlings
kontoristin heran . Sech » Monate und mehr wurden keine Ein -
lrogunge » barin gemacht . E » setzte ein Schlendrian ohnegleichen ein .
und der Angeklagie . der geständig ist , beging Unterschsagungen in
hähe von 33 000 Mark . Heute gab er selber zu, 20000 Mark unter¬
schlagen zu haben . Er ließ sich auch In wilde Banlspekulotionen ein ,
verwettete Tausende auf ausländische Pferde und

gab der Deutschnationalen Partei zahlreiche Gelder für Wahl -
Propaganda .

In schwerster Weise belastet der Angellogtc heute den vor -
sitzenden der Veulschnotionalen Partei , . r Wannsee , den Studienrat
Dr . Beetz . Dieser habe ihn mit der Zets vollstöndiu und derart mit
Beschlag gelegt , daß er nur für die Deutschnationale Partei tätig sein
mußte . Dr . Beetz ließ sich von den Geldern immer von dem Angc -
klagten freihalten , und im vorigen So . mner mußte der Angeklagte
ein Seklgetage für Dr . Beetz in Binz auf Rügen bezahlen , als er auf
einer Propagandafahrt die verschiedenen Seebäder besuchte . Die

politischen Freundschaslen . meinte der Angeklagte , I - aden ihm riet

Zeit und Geld gekostet . „ Es war für mich ein furchtbares Leber . .

Herr Vorsitzender . Ich nahm Geld aus der Kasse ,

suhr mit meinem deulschnationalen partclsreund nach Berlin in

elegaute totale und zum Schluß betäubte man sich ma Alkohol
bis zum Ekel .

Es kam mir auch Geld bis zu 5000 Mark weg . — Vorsitzender : Sollte

Dr . Beetz nicht Ihre politische Stufenleiter sein ? — eingeklagter :
Jawohl , Studienra » Beetz versprach mir , daß er mtck? politisch hock) .

bringen werde . — Staateanwast : Neunen Sie mal die Summen , die

Sie für die Partei von de » unterschlagenen Geldern ausgegeben

haben . — Angeklagter : Genau weiß ich das nicht . Aber die Aus -

gaben bei den Zusammenkünften in Berlin betrugen monchmgl
Hunderte von Mark an einem Abend .

?lls Sachverständige treten aus Stadtinspektor D o b b e r t «

Zehleudors und Stadtamimann W i ch t - Zehlendors . Mitte Dezem -
der 1925 fand die erste Revision statt . Das Versichcrungsamt Zehlen -

dors beauftragte die Genannten mit der Revision , da die Krankenkasse

nicht mehr ihren Verpflichtungen nachgekommen war . Der Kasien -
betrieb machte den Eindruck einer vollständigen Rückständiateit . Die

Bücher waren in fürchterlichster Unordnung . Statt daß die Gelder

laut Dorschrist aus die Tcltoiver Bank gebracht wurden , gab
Schmutzky sie aus die Gewerbebank nach Wannsee . dessen Kasirn

führcr der B- rler des Angeklagten war , der Ministeriala - " ' —

. . . . .
D.

Schmutzky , auch ein dcuijchnationalcr Herr . Di - P « t

bis zum späten Nachmittag dauern .

Oos Urteil .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Vittor Schmutzly

tnegen fortgesetzter Unterschlagung . Untreu « und

Vergehen gegen die Reichsversicherungsordnung 2 Jahre Ge «

f S n g n i s , 3000 Mark Geldstrafe , S Jahre Ehrverlust bei sofortiger
Verhaftung . Es wurde auf die gesamte Zeugenvernehmung

verzichtet . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 2 Jahren

Gefängnis und einem Jahr Ehrverlust , bei sosoniger D« rhoftunq :

ferner zu Z000 M. Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft für

abgebüßt gelten .

Die Kälte nimmt zu !
Verlin - 18 Grad , Görlitz 26 Grad . — Lemberg verfintt in 2 Meter hohem Schnee .

Während das Quecksilber gestern abend in den Außenbezirken

noch nüvus 8 Grad betiug , sank die Temperatur im Laus «
der Nacht sogar auf minus 18 Grad . In Berlin , wo die

Wärmeausstrahlung der Häusermefsen aus die Temperaturen nickt

unwesentlich cinwilkt , wurden ebenfalls minus 15 Grad gemessen .
Di « Loraussage des amtlichen Wetterdienstes vor wenigen Tagen ,
daß das Thermometer aus etwa minus IS Grad sinken würde , ist

durch die Tatsachen noch bei weitem übertrofsen worden . Der lang -
anhellende Frost hat die Seen , Fluß - und KanaNäus « in der Um-

gebung Berlins mit einer st arten Eisdecke überzogen . So -

gar der Landwehrkanal , der fönst immer eisfrei geblieben

ist . muß dieses Mal daran glauben .

Sibirische Temperaturen .
Görlitz , 20. Dezember .

Bei schwachem Nordost , aber starkem Rcuhreif herrschte
heut « in den snihesien Morgenstunden die In diesem Jahr bisher
stärkste Kälte mit 2 2,5 Grad unter Null . Außerhalb
der Stadt herrschte ein ? Temepratur von 25 bis 26 Gr od

Celsius unter Null . Infolge des starken Rouhrciss sind im Bezirks

netz sowohl der Obcrlnusitz wie auch in Niederschlesien zahlreiche
Störungen im Fernsprechverkehr eingetreten . Auch der Eisen -
b o h n v e r k e h r ist durch die starke Kälte erheblich in M Heiden -
schast gezogen . Die Züge , besonders von und nach Dresden , er -
leiden Verspätungen , die bis zu einer Stunde betragen . Die Kalte -
welle der letzten Tage dürfte aber in der Nacht zum Dienstag
ihren vorläufigen Höhepunkt erreicht haben . Aus dem
Riesen und Isergebirge wird gleichsolls starke Kälte ge-
meldet .

Varschao . 20. Dezember .
In O st p o l e n sind in den beiden letzten Tagen ungeheure

Schneemassen niedergegangen . Besonders stark Ist dos G e -
biet von Lemberg betroffen , wo der Schnee zwei Meter

hoch liegt . 24 Stunden ist Lemberg von jedem Verkehr
abgeschnitten . Rur der Telegraphenoerkchr ist noch ausrecht
erhallen . Di « Züge können die Schnecmasien nicht durchdringen .
Es ist bereits Militär eingesetzt worden , um wenigstens auf den

wichtigsten Linien den Verkehr wieder in Gang zu bringen .

KälieweNe über Frankreich und Englanb .
pari » . 20. Dezember .

In Paris und Bororien sind gestern neun Personen
erfroren . In Lyon ist wieder Schnee gefallen . In der Gegend
von St . Paul in der Bretagne sind 500000 Kästen mit Blumen

erfroren .

pari » , 20. Dezember .
Die Kälte in Paris dauert auch deute an . Im Laufe des Tages

wurden elf Grad unter Null gemeiscn , aus der Spitze des

Eiffelturmes sogar 14 Grab . Die Meteorologen prophezeien .
daß d i e S e i n e in einigen Tagen jufrieren wird , was sei «
4 0 I a h r e n nicht mehr der Fall gewesen ist . Die großen
Brücken , die über die Seine sühren , sind unier dem Einfluß der
Kälte beschädigt worden . Unglücksfälle sind bisher nur in geringem
Umfange zu verzeichne ». In Pari » selbst liegt yoch tein� Schnee ,

doch wird an » fast allen Gegenden Frankreichs reichlicher Schneesall
gemeldet . Man erwartet , daß die Kälte zumindest bis Weihnacht ? »
andauern werde . — Aus Luxemburg sowie dem beloisck
französischen Ardennengebier wird starker Frost ge-
meldet , der teilweile bis unter 1 5 G r a d heruntergeht . Der

Frost macht sich besonders im Verkehrswesen störend bemerkbar ,

selbst größere Flüsse beginnen zuzufrieren .
Conbon , 20. Dezember .

In ganz England herrscht gegenwärtig eine solche Kälte , wie sie
bisher nur im Winter 1917 und im Jahre 1895 zu ver -

zeichnen war . In verschiedenen Teilen Englands kam es zu Un -

sällen . In Glasgow wurde bei einer Kesielerplosion infolge des

Frostes eine Frau getötet .

Das Land der Iiironen in Eis und Schnee .
Die Kälte hat sich in ganz Italien verschärft und in

einigen Stät ! « » weitere Opier gefortert . In Genua wurden
7 Grad Kälte gemessen . An der R i v i e r a haben infolge der
Kälte die B l u m e n k u l t u r e n st a r k gelitten . Schneever -
wehyngsn hoben wehrfock zu Verkehrsstörungen geführt . In

Florenz herrscht 8 Grad Kälte . Der Arno ist an einigen Stellen
zugeftoren . In der Toseona ist reickllich Schnee gefallen . Seit
20 Jahren ist in Italien nicht mehr eine solche
Kälte festgestellt worden . In Rem herrscht .5 Grad Kälte , die
stä ' cklle seit den Iahren 1849 und 1859 . Aus dem Avsta werden
22 Grad , aus Trier 9 Grad Kalte aemeldet . Auf dem Karst vcr -
brannte ein Zollwächtcr in seiner Hütte , in der er . um sich zu er »
wärmen , Feier angemacht hatte . Jnsolge eines Erdrutsches n-i !-' ' ' ?
die Eisenbahnlinie Neapel — Eastellomare unterbrochen .

Wanne im nördlichen Norwegen .
Im südlichen Norwegen werden nicht weniger yls

42 Grsd Kälte verzeichnet . Je mehr es aber nach dem Norden
hinausgeht , um so wärmer wird es . So bet ' äot die Kälte in Oslo
nur noch 17 Grsd und im nördlichen Norwegen herrscht
überhaupt keine Kälte , sondern dos Thermometer swb »
sonderbarerweise m e h r e r « Grad über Null .

Oer Mörder stellt sich selbst .
Zu dem Mord in dem Immobiliengeschäst in der

Kronen st roß « , über den wir in der Moratnau - gad ? berich¬

teten , wird mitg - teilt , daß der zunächst flüchtige Täter , dpr 35 Jahr «
alte Kaufmann Alfred Bischofs au » der Pestalozzistraße 18, sich

heute mo . gen um 5 Uhr aus dem Polizeiorösidium selbst gestellt
hat . Noch der Tat war er planlos in den Straßen umhergelaufen
und hatte nicht gewagt , seine Wohnung ouszusuchen . Er wurde der

Inspektion A zugeführt und wird noch im Lause des Tages vcr -
nommen werden .

_

Zwei Schadenfeuer in Spandau .
Während die Wehren gestern in Zehlendors mll der Bekämpfung

des Großseuers beschastlg ) waren , kam ein neuer Feueralarm
vom Spandauer Berg 24 Aus einem Holz - und Kohlen -
logerpletz war Feuer entstanden , das sich mit rcs - nder Schn . lligkell
ausbreitete . Drei LöschzUge waren hier ssinf Stunden lang
mit den Löscharbeiten beschäftigt . Auch hier bestand größte Ge -
fahr , daß die Flammen aus benachbalte Gebäude üdeiarissen .

Ein weiteres Feuer , das «inen außergewö�nlin gesährlH ' en
Charakter trug , entstand beute früh in dem Kachraum für
Teermassen bei der Firma Siemens u. Halske in der
Wilbelmslroße zu Spandau . Mit vier Schlauchleitungen konnte
die Fabritfeuerwehr im Verein mit der Spandauer Wehr den Brand
niedertämpsen .

Nie sechs Mann von „ S4 " verloren .
Jede Hoffnung auf Rettung der Singeschloffeaeu aufgegeben

proviucetown , Ii ). Dezember .
Nachmittag ? um 2 Uhr erhielten die Rettungrichisse noch Signale

von den Ueberlebenden der eingeschlossenen Besatzung des oers . mteiicn
Unterseebootes 8. 4. Durch Morsezeichen mittel ? Klopfens baten die
Einges . htosienen die Reiter um Zusühnmg von Sauerbosf durch die
Torpedorohre Ein am Rettungewerk beteiligte ? Unteiseeboot erhielt
Signale durch seinen Hörapparat . Die sechs Ueberlebenden in dem
versunken - n Unterseeboot »eilten später durch chammerschlagsignale
mit , der Sauerstossvorrat reiche bis 6 Uhr abends .

Rem porf . 20. Dezember .
Nachdem die tn dem gesunkenen Unterseeboot 5. 4. eingeschlosie -

nen sechs Seeleute im Laufe des gestrigen Rnchmillags durch
Klopfzeichen mitgeteilt haben , daß sie die letzt « Sauerstoff -
skasche angebrochen haben , hat man nunmehr s ' de hassnung
aus die Rettung der Etnnclchl . ffsenm ausg - oebrn . da sämtlich " B" * -
suche . von auszen frischt Lust zuzuführen , mißlungen sind .

Das Beileid der deutsch ea Reichsregierung .
Die deutsche Botschaft in Washington ist beauftragt worden , der

Regierung der Vereinigten Staaten anlaßlich des Verlustes des
Unterseebootes ?. 4. das Belteid der deutschen Reichsregienmg zu
übermitteln .



Der Kriegsplan der Schwerindvstriellen .
Oer ( SiiUegmtgsbluff von langer Hand vorbereiist .

Bochum , 20. Dezember . ( Eigenbericht . )

- pCS Aussehen erregt die Veröffentlichung des

. e i t e im September vereinbarten S t i l i e g u n g s-

b k o m m e n s der Äröhinduftrie , in dem es u o. heihl :

I. Die Erzeugung der eisenverarbeitenden und der cisenschaffen -
den Jndiist . ie ist durch die Verkürzung der Arbeitszeit infoige der

in diesem Jahre erfolgten Schiedssprüche erheblich belastet worden .

Bei der kjsenschofseiiden Industrie steht eine erl ) ebiiche Erschwerung
dtr Erzeugung und eine damit zusammenhängende Erhöhung der

( klestehungskosten mit Jnkrasttretcn der Verordnung vom 16. Juli

1024 bevor . Die unterzeichneten Firmen sind der Ueberzcugung ,

dch die bereits eingetretenen und noch bevorstehenden Erschwerun -

gen nicht getragen werden können , wenn die heute geltenden

Stundenlöhne und Akkordlöhne aus diesem Anlaß in irgendeiner
Form erhöht werden .

II . Aus Vertretern der unterzeichneten Firmen wird eine

Kommission gebildet , die durch eine von ihr zu bcstim -
wende II n t e r k o m in i f f i o n diese Fragen dem Reichs -
i a b i n e t t unterbreitet und die Verhandlungen mit den

Behörden darüber führt .
Die unterzelchnclea Firmen verpflichten sich , in keiner Form

Fugeständnisse in diesen Fragen zu machen .
III . Ist bei den mit dem Reichsarbeitsministerium zu führen¬

den Vorverhandlungen bis zum 15. November d. I . ein befriedigen -
des Verhandlungsergebnis nicht erstell worden , so ist die Kom¬

mission ermächtigt , mit bindender Wirkung für olle unterzeichneten
Werk - folgende Anordnungen zu treffen :

1. Spätestens am 1. Dezember 1927 ist der zuständigen Be -

Hörde von jeder unterzeichneten Firma anzugeben ,
daß sie beabsichtigt , ihre sämtlichen elfencrzeugendcn uad cisenver -
arbeilende « Werke am 1. Zanuar 1g2ö slillzulrgen .

2. In den cisenerzeugenden und verarbeitenden Betrieben der

unterzeichneten Firmen beschäftigten Arbeitern ist in Aus .

führung der Stillegungsanzeige vorsorglich zum 31. Dezember 1927

rechtzeitig zu kündigen .
V. Sollten bei einer oder mehreren der unterzeichneten Firmen

wegen der Arbeitszeit und des Lohnausgleichs Streiks oder
T e i l st r e ! k s ausbrechen , so muß die Kommission die not -

wendigen Schußmoßnohmen lrefien . Sie ist berechtigt , eine allge -
meine Aussperrung für sämtliche eiscnerzeugcodea und verarbeiten '
den Werke der unterzeichneten Firmen zu verfügen . Die Wieder -

eräffnung der Betriebe darf auch in diesem Falle nur mit Zuslim -
mung der Kommission erfolgen .

VI . Wenn es einem Werk gelingt , eine Tarifvertrag s-

Vereinbarung von mindestens einjähriger Dauer

zu den früheren Löhnen und Bedingungen ( ohne

Lohnausgleich ) abzuschließen , so muß die Kommission diesem Werk

gestatten , die Arbeit wieder auszunehmen , vi « einzelnen Firmen

verpflichten sich ihrerseits , bei Arbeitszeitverkürzung keinerlei Cohn -

ausglcich durch AtkordsrhShong oder sonstige Erhöhung der Ver¬

dienste des cinzclocu Arbeiters oder Arbeitsgan , eu vorzunehmen .
Sir gestatten hiermit einer von der Kommission einzusetzenden Prü -

fungskommission sämtliche für die Lohnberechnungen maßgebenden

Unterlagen nachzuprüfen .
VII . Um die Durchführung der von der Kommission ge¬

troffenen Anordnungen zu sichern , ist die Kommission be -

r e ch t i g i, für Verstöße gegen ihre Anordnungen Vertragsstrafen
bis zur höhe von Ivo Mark je Scps der am 1. August 1927 bei den

Eisen und Stahl erzeugenden und verarbeitenden Werten der in den

betreffenden Werken beschäftigten Ardeiter zu erheben . Das gleiche
gilt bei Verstößen gegen die Verpflichtung aus den Ziffern II bis IV

Absatz 2. Jode unierzeichnete Firma hat zu dem Zweck Bankakzepte
bei dem Borsitzendcn der Komniission zu hinterlegen .

VIII . Ist «in allgemeiner Arbeitskampf ausgebrochen , so hat
dieser Ausschuß allein sämtliche Anordnungen zu treffen .

IX . Die Rechtsverbindlichlell der abgegebenen Unterschristen ist
davon abhängig , daß bis zum 30. September 1927 solgende Firmen

diesem Abkommen beigetreten smd . Der Beitritt anderer Firmen ist
airzustreben .

Cisenwerk - Gesellschast Maximilianhütte , Rosenberg : Bereinigte
Stahlwerke A. - G. : Gulchcssnungshütt « A. - G- , Obcrhauscn : Friedrich
Krupp A - <3 , Essen : Klöckner - Werke A. -<tz . : Eisen - und Stahlwerk

hocsch A. - G. . Dortmund : Eisen - und Mannesmannröhren - Werk «

A. - G. : Dcmag A. - G. : Peiner Walzwerk , Peine : Oderschlestsche
Hüttenwerke A. - G. : Feiten u. Guilleaume A. - G. , Köln .

Dieser Aknonsplan wird leider recht spät bekannt . Doch nicht

zu spät , um der unorganisierten Arbeiterschaft im

Bezirk der Nordwestlichen , die bisher in sträflicher Gleichzültiglell
verljarrte . an einem Beispiel zu zeigen , wie eng der Zu -

sammcnschluß der Unternehmer ist . Deren ganzer
Plan ist aus die Spekulation aufgebaut , daß ein noch

großer Teil der Arbeiterschaft überhaupt nicht

organisiert war , die Krösie der organisierten Metall¬

arbeiter aber obendrein noch in drei verschiedenen

Richtungen verzellcll sind .
Einer stramm organisierten einmütigen Arbeiterschaft gegenüber

hätte es das Unternehmertum kaum gewogt , derart aufzutreten , oder
irber dabei eine gehörige Schlappe erlitten . Die Unorgani -
s i « rt e n trogen die Schuld , wenn die Bewegung einen Ab -

schluß findet , der die Arbeiterschaft in keiner Weise befriedigt . Um

so verwerflicher ist bei dieser Sachlage die k o m m u n i st i s ch e
Quertreiberei .

Reinigung im französischen Beamienkariett .

Paris . 20. Dezember . ( Wgenberichd )

Das Bcamtcnkartcll hat gestern seinen Johreskongreß begonnen .
In der ersten Sitzung wurden zunächst einige kleinere Lokal
verbände , die seit einem Jahr ihre Beiträge schuldig geblieben
waren , gegen 66 Stimmen aus dem Kartell onsgeschlaisen . Bei der

Diskussion stellte sich unzweideutig heraus , daß diese Verbände voll -
kommen unter kommunistischen Einiiuß geraten waren und aus

! „ Opposition " gegen den Anschluß des Kartells an den sozia -
listischen Gcwerkschaftsbund der TGL . aufgehört hotten ,

�ihre Beiträge abzuführen .

V- r - ntwortli » für Politik� 3 : a»rt ®« D« : Wirilchaft : ®. an »a«ll >- l " :
Sewrrlschastebewcgung : St , «ktzlot »! Feuilleton : JL H. Dilchet ! Lotales

s und Sonstiges : Zti » gaiftädi : Sn�cigen : J ». Stockt : sämtlich in Bttlia
1 Set lag : Pormatts - Pttlag GmbH . . Berlin . Druck: üorwärts . Buchdtuckct *t
1 und VetlagsansiaU Paul Singst o Co . Berlin SS SS, LindenfttaSe 3.

neuen

gcograpintck geata , alt IS farbigen Karten
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an jedes Kind

bei Einsendung von 6 großen oder 12 kleinen
Etiketten unserer Ubby - Milch an die

Deutsche Libb7Qes . ai . b. H . Reklamedepot ,
Berlin - Grunewald , Plöner Str . 1
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Die
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ff - süße Riesenmandeln . . . Pfd . 2 . 00
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ARUCH
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_ _ ft ? CARISCH - LÄDEN

KINO . TAFEL
Programm för die Zeit vom 20 . bis 22 . Dezember

BTL
Potsdams ' Strafte 38

Die Spieäerln narr�Uke
r >aau : Hivalen des Ozeans . 7 Akte

Rheinstrafta 14

Wochenendzauber
mit Harry Llcdtke — Maria PaudI i

Dieon , Potsdamer Str . 75
Leichte Kavallerie

ind : Die weiße Spinne . 6 Akte

Turmstraß a 12

Der fidele Bauer
Dazu : Die Abenl . d. Hriftadlcr Gerarc

För Jugendliche .

Ä! esanüersfr39 - 40 »3=

Die Spielerlo »- . my7 ! - �-
Dazu ; Der Kampf am Liebe . 7Aktc |

ZlMiMMMl ÄÄ ;
siiCiimiiodfratieDlierzeDkäDflidi
Ferner ; Die Jagd nach der Braut

B. n . oNeuKdlin
erzstT . ISI 52Pasjago -LidiisDlBis

Höhere Töchter FS £ 7
Prelhett der Prfivie — 5äiraeiuIiM

Kristalipaiait , PrinzeDallee 1-5

Wochenendzauber '
Große Bflhnenschau .

MariEDliail-Palast. Bamiraßz 35- 35
Das Mädel

mit den fünt Nullen

Piißzeopaiasi. Prinzeaaliee 42- 43

König der Mittelstürmer
Große BGhnenAchau

Athambra , Badstraße 51

Napoleon Bonaparie
Große Buhmnschau

Humboldt . Badstraße 19
s runnien anajt . - Den immer

Tren nmt ucdtiOiltcK .
Groue Bühnenschau

funi-Paiasi KaBnenale ?ie, - sr "

LelcIUe Kavallerie
mit Sic rlcd Ar o und Hel�ro ra�rr

lilttoiiaLidiiflilfliöeaiBr ' aÄ . u
Laura La Plante in

Mimlcraim „ tnr Liebs " Ferner :
Oer Henz n cu el — Bflhnenschau

[tiwarterSdtür. rranltartsr Alles
Leichte Kavallerie

Buhnenschau

Tivoli Berliner Strafte 21
. . « lies Sehwjindel "

Hüte ) Euch vor Witwen
Bflhne : Vorleti

Cofltomia-Palat' . ftufjseastiiaüe &A
Hast du gellebt am sohJnen Rhein
Fat undPat . ichon am Nordseastrand

tfihsensc ai «

gibt bis weiteres Anzüge
Ulsier . Paletolizu Fabrikpreisen
ab. Bitte , überzeugen Sie sich .

Kalser-Wllhelra-Straße24. ITj; .
Herren - Maß - Schneiderei

. . AIjEXECK "
eOnnlaebflr . 5 II . Stg , Ecke ASnlqNr
( CrfKlafflge seoRt . Solide preil «.
G Ratenzahlung ohne Pi elaaukchlag . G

Lisu - tnu Ssttsn ,
Xinderdetten , Stahlmatr . , Tün� « an Prlv
Kat. 2049fr Eiscnmöbelfab Su .1 ( Thür. ,

Wandschtnuekbiider
TEILZAHLUNG
ohne Anzahlung
Kauft man direkt ab Fabrik

Kanstbildcr - - Jtahmenjahrik
. Oiamani " , Prenzlauer St 47

«log gralU .

Blntnenspenien
ebtt Ar

« »t 0 t e i w e -
Paul Glollete .

vonn Ids tm
" . arlannens ' raße ' .
til Naunzn ' irahe

Um ( irnnl . MS03

Auf Teilzahlunei
Berreu Garderobe

zur Miete
.V fl. Ansbaebersir .

bis xu

12 Tllonatsraten

Metddat %r SCc . j
öcr/m . Leipztgor St * 122 1*$

r *Für den ebsolnt rorteilh . Hen ZZftd Daitie ! SHl€idill9dElalianl wlrkildi gediegener - - -- - — — «• » < uuauuz « zwMuzus9 nrma

Carl Zobel , Berlin SO , Cögsenicker Str . 121
Ecke Michael kirchsira�e , auf da » Beste emplolUea werden
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